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III. Preufsen durch den Gegensatz zu Österreich, Frank¬
reich und Rufsland in der Reihe der europäischen
Grofsmächte. — Zeitalter Friedrichs d. Gr. und des auf¬

geklärten Despotismus.*)
1740—1786 Friedrich II. der Grofse, der Einzige, bei der Thronbesteigung

28 Jahr alt.

Friedrich, geb. 1712, zerfiel infolge seines Widerwillens
gegen die strenge soldatische Erziehung seines Vaters und
eigener Neigung zu Musik (Quanz sein Lehrer auf der
Flöte) und Litteratur sowie durch leichtsinniges Leben mehr
und mehr mit seinem Vater, daher 1730 sein Fluchtversuch
mit seinen Freunde^ v. Keitli und y. Katte auf einer
Rheinreise, als sein Vater seine Vermählung mit einer eng¬
lischen Prinzessin, welche die Königin wünscht, ablehnt:
Friedrich durch den Widerspruch der Generale y. Natzmer,
v. Buddenbrock und Leopolds v. Dessau von der
Verurteilung zum Tode gerettet und in Cüstrin gefangen;

Tode hatte verurteilen lassen, worauf Alexei bald im Gefängnis
starb (heimlich enthauptet?).

Peters Nachfolgerin wird durch Mentschikoffs Energie
seine Gemahlin Katharina I. (1725—1727), welche die
Regierung gänzlich Mentschikoff überläfst, aber bald
stirbt. — Ihr folgt Peter II. (1727—1729), Enkel Peters I.,
Sohn Alexeis, unter Mentschikoffs Vormundschaft; doch
wird letzterer, als Emporkömmling allgemein gehalst, durch
den Einflufs der Familie Dolgorucki gestürzt, während
Peter II. bald infolge seiner Ausschweifungen Etirbt. —
Die Krone wird übertragen auf Peters d. Gr. Nichte (von
seinem älteren Bruder) Anna Iwanow na, verwittwete
Herzogin v. Kurland (1730—1740), unter der die Regierung
ihr Günstling Bühren, später Reichsgraf Biron, führt,
gestützt auf die deutschen Generäle v. Ostermann2) und
v. Münnich3). Letzterer führt einen glücklichen Krieg
gegen die Türken (s. u. zu 1739); Biron wird durch
Anna beim Aussterben der Herzöge v. Kurland Herzog
v. Kurland. — Anna bestimmte zu ihrem Nachfolger den 1 J.

alten Sohn ihrer mit dem Herzog v. Braunschweig-Bevern
vermählten Nichte, Iwan IV., und Biron zum Regenten.
Dieser wrurde bald durch Münnich zu Gunsten der Kaiserin-
Mutter gestürzt und nach Sibirien verbannt, doch wurde
durch eine neue Revolution Peters d. Gr. Tochter Elisabeth
(1741—1762) von der altrussischen Partei auf den Thron
erhoben: Münnich und Ostermann, als Deutsche zum
Tode verurteilt, werden erst unter dem Beile des Henkers
zur Verbannung begnadigt, Biron dagegen zurückberufen,
v. Katte, nicht wie Keith entkommen, hingerichtet. —

1) Vgl. u. zu 1757 (Pombal), 1765 (Joseph IT.), 1770 (Struensee), 1771 (Gustav III.)5
aufserdem sind zu nennen Leopold v. Toscana (1765—1790) später Kaiser: Tanucci, Minister
der ersten Bourbonen von Neapel; Karl III. v. Spanien 1759—1788 und verschiedene deutsche
Fürsten.

2) Sohn eines lutherischen Geistlichen aus Bochum; er f 1747 in Sibirien. Er wie Münnich
zeigten auf dem Schafott die höchste Ruhe und Kaltblütigkeit.

3) Aus dem Oldenburgischen gebürtig. In Kasan fuhr M., in die Verbannung gehend, an
dem zurückkehrenden Biron vorbei und bewohnte das Haus, das er für Biron hatte erbauen lassen.
Peter III. setzte ihn wieder ein.


